
 

  

   

   

  

   

 

 

 

  
 

 

  

Fig. 63.
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mit einem halbkreisförmigen Tonnengewölbe überfpanntes Gemach. Die lothrechterr

Wände find durch kleine Nifchen unterbrochen, welche zur Aufnahme von Afchen-

kifien und Urnen dienten. Möglich, dafs diei'e Lam/i fpäter find, als der übrige Bau.

Nur als Decoration erfcheint der Unterbau des Tumulus bei einem Grabe in

Tarquinii; deri'elbe birgt keinen Innenbau, und die Decke der Grabkammer befindet

Fig. 64.
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